
nach dem Abstellen ihrer Autos
in der Zeisigstraße oder Stieglitz-
straße mit Taschen und Koffern
hoch zur Brinker Straße gehen.
Denn dort befindet sich die Hal-
testelle der Buslinie 470, die
praktischerweise direkt zum
Flughafen fährt.
Und dann steht auch noch die

Sanierung der Brinker Straße be-
vor. Betroffenwäre der Abschnitt
zwischen östlichem Ortseingang
und der Kapellenstraße. Für die
Anwohner aus Zeisigstraße und
Stieglitzstraße ist das mit einem
mulmigen Gefühl verbunden –
unddasnicht nur,weil ihr Bereich
dann erst recht zu einer Umlei-
tungsstrecke wird. Wewstaedt
hat sich in die politischen Vorla-
gen eingelesen und berichtet,
„dass auf der Brinker Straße
durch den Ausbau 35 von 52
Parkflächen wegfallen sollen“.
Dass sich der Parkdruck in das
Wohngebiet verlagert und dort
automatisch mehr Autos auf-
grund der Parkplatzsuche unter-
wegs sein werden, läge auf der
Hand.
Was also tun? Allein werden

die Anwohner nicht verhindern
können, dass hier viele Autos zur
Zeitersparnis unterwegs sind,
Urlauber ihre Fahrzeuge abstel-
len oder Fahrschulen üben. Sie
wünschen sich aber wenigstens
Ideen und Lösungsvorschläge
von Politik und Verwaltung: egal
ob Poller, Fahrbahnverengun-
gen, Aufpflasterungen oder
Durchfahrtsverbote. Helfen
könnte alles, sagen die Anwoh-
ner unisono. Ihre Hoffnung be-
steht darin, Gehör zu finden bei
denen, die etwas verändern kön-
nen.

mend in Richtung Langenhagen
unterwegs sind. Viele bevorzu-
gen die Zeisigstraße und Stieg-
litzstraße, umfahren so die
schwer einsehbare Dreieckskreu-
zung, um auf die Brinker Straße
zu gelangen. „Auf der Brinker
Straße kommt man wegen der
parkendenAutosoft nicht durch,
muss warten und den Gegenver-
kehr durchlassen. In unserem Be-
reich hier sind Parkbuchten. Das
macht es attraktiver“, sagt An-
wohnerin Susanne Buckschew-
ski, wie Ina Rittentrop. Sie hat
jüngst an verschiedenen Tagen,
nach eigener Angabe, 50 Fahr-
zeuge stündlich gezählt, die das
Wohngebiet passieren.
Außerhalb der Ferien sonst

dürften es noch mehr sein, ver-
mutet Rittentrop.Weil in Tempo-
30-Bereichen stets die Rechts-
vor-Links-Regel gilt, sei die Ein-

mündung von der Stieglitzstraße
in die Brinker Straße zusätzlich
attraktiv: Hier haben Autofahrer
Vorfahrt, ein weiterer Vorteil
gegenüber der Fahrstrecke Ka-
pellenstraße und Brinker Straße.
Dann sind da noch die Urlau-

ber. Das Problem, dass Flugrei-
sende ihr Auto im Stadtgebiet
parken, um die Gebühr für das
Parkhaus zu sparen, gibt es an
mehreren Stellen. Besonders be-
kannt ist es rund um die Bahnhö-
fe Mitte und Pferdemarkt. Dort
wird gerade auch die Einrichtung
einer Bewohnerparkzone ge-
plant, die Urlauber fernhalten
soll. Auch inGodshorn sehenAn-
lieger eine Zusatzbelastung.
„Wir sehen immerwieder Autos,
die hier wochenlang stehen mit
auswärtigen Kennzeichen“, sagt
Rittentrop. Sie habe mehrfach
beobachtet, dass Menschen

Sie sind vom Autoverkehr genervt: Heinz Mahlberg (von links), Su-
sanne Buckschewski, Dieter Rittentrop, Ina Rittentrop, Andreas
Wewstaedt und Ute Biehlmann-Sprung sind Anwohner im Bereich
Zeisigstraße und Stieglitzstraße. Foto: Stephan Hartung

Serie Straßenpaten:
der Breimerwinkel
LANGENHAGEN. In Langen-
hagen sind viele Straßen nach
Menschen benannt. Lokale Stra-
ßenpaten haben in der Regel Be-
sonderes für ihre Kommune ge-
leistet, oft ehrenamtlich. Eine
Straßenwidmung soll auch dazu
beitragen, dass diese verdienten
Menschen nicht vergessen wer-
den. In loser Folge stellen wir die-
se besonderen Menschen darum
vor. Von der Robert-Koch-Straße
abgehend finden wir eine kleine
Straße namens Breimerwinkel.
Der Name wirkt auf den ersten

Blick nicht wie eine Benennung
nachverdientenMenschen.Doch
Breimer war der Familienname
eines der beiden Gründer der
„NORTA“-Tapetenfabrik und der
heutige Breimerwinkel gehörte
zum Gelände der Fabrik. Erwin
Breimer und August Hölscher
gründeten 1903 die Tapetenfab-
rik. Noch vor einigen Jahrzehnten
wäre jetzt, umdie Straßenbenen-
nung nach den Breimers mit In-
halt zu füllen, der Lebenslauf Er-
win Breimers an dieser Stelle ge-
folgt. Doch ist diejenige, deren
Namen man in Langenhagen in
Erinnerung behalten sollte,
eigentlich Josi Breimer, seine
Frau. Sie wurde in den 1910er
Jahren Vorsitzende des „Vater-
ländischen Frauenvereins“, dem
DRK-Vorläufer, in Langenhagen.
Unter ihrer Aegide nahm der Ver-
ein einen kräftigen Aufschwung,
denn sie wusste zu motivieren
und zu begeistern.
Man weiß von ihr, die ur-

sprünglich aus Wien stammte,
dass sie im 1. Weltkrieg in Lan-
genhagen unter anderem im
Winter zu Fuß mit dem Handkar-
ren durch Langenhagen ging, um
geschenkte Waren zu notleiden-
den Familien zu bringen. Sie ließ
den erstenGymnastikkurs in Lan-
genhagen durchführen Ihr Enga-

gement lief übrigens parallel zur
Erziehung ihrer vier Kinder. Und
während des 1. Weltkrieges ver-
trat sie zudem ihren Mann in der
Leitung der Tapetenfabrik. Josi
Breimer starb 1944, nach 33 akti-
ven Jahren im Vorstand des DRK
Langenhagen. Sollte der Breimer-
winkel eines Tages auch ein klei-
nes Erklärschild unter dem Stra-
ßennamen bekommen, so ist es
wohl angeraten, nicht nur die
Gründung der Tapetenfabrik zu
vermerken, sondern auch das En-
gagement Josi Breimers.
Dass der Breimerwinkel bei sei-

ner Benennung nicht wirklich
eine Ehrenbezeugung für einzel-
ne Personen der Familie bedeute-
te, sondern nur ihren Wohnort
kennzeichnete, erkennt man
auch daran, dass der zweite
Gründer der „NORTA“, August
Hölscher, vermutlicheherderjeni-
ge gewesenwäre, denman hätte
ehren wollen. Er nämlich wurde
schon 1931 zum Ehrenbürger
Langenhagens ernannt. Hölscher
engagierte sich ab 1906 im Ge-
meindeausschuss und wurde
nach 25 Jahren 1931 als Aus-
schussmitglied, Bürger und Fabri-
kant geehrt. Doch für ihn - wie
auch für manchen anderen Eh-
renbürger und eine Ehrenbürge-
rin - gibt es bisher keine Straßen-
benennung.

Josy Breimer. Foto: Archiv

Eine kleine Straße in Langenhagen - der Breimerwinkel.
Foto: Reimann

Fahrschulen finden Godshorn toll
Viele Übungsfahrten in der Ortschaft, dabei leiden die Anwohner im Wohnviertel rund um die Zeisigstraße
bereits unter weiterem starken Verkehr. Sie wünschen sich, dass die Politik endlich in Aktion tritt.

GODSHORN(HG).Tempo30 im
ganzenOrt. In Godshorn soll die-
se RegelungdenVerkehr sicherer
machen. Weniger wird er des-
halb nicht. Das liegt auch an
einem kuriosen Nebeneffekt in
der entschleunigten Ortschaft:
Auffällig viele Fahrschulen sind
auf Godshorns Straßen unter-
wegs. Bei einem Ortsbesuch mit
Anliegern der Zeisig- und Stieg-
litzstraße zählte unser Autor acht
Fahrschulautos in 90 Minuten.
„Fahrschulen sind zwar nicht

unser Hauptproblem. Aber ihre
Anwesenheit hier ist schon auf-
fällig“, sagt Anwohner Andreas
Wewstaedt. Vor allem scharfe
Bremsübungen gebe es hier im-
mer wieder. Das sorge für Lärm
vor den Fenstern, berichtet
Wewstaedt. Immerhin, wenigs-
tens hielten sich die Fahrschüler
alleandieTempobegrenzung,er-
gänzt er. Woher die vielen Fahr-
anfänger kommen? Heinz Mahl-
berg hat eine Erklärung. „Am
Rande des Famila-Parkplatzes
treffen sich Fahrschulautos und
starten von dort. Wir sind hier
nicht weit entfernt und ein span-
nendes Gebiet zum Üben“, sagt
er. Fahrschulen aus Langen-
hagen, oftmals auch aus Hanno-
ver, nutzen das Wohnviertel und
erledigen Übungsfahrten im Ge-
biet von Zeisigstraße und Stieg-
litzstraße.
Viel größere Probleme verursa-

chen den Anliegern zufolge an-
dere Verkehrsteilnehmer. Zwei
Arten lassen sich dabei unter-
scheiden: die Abkürzer und die
Urlauber. Abkürzer sind Auto-
fahrer, die von der Straße Am
Moore oder aus dem südlichen
Bereich der Kapellenstraße kom-

Feuer, Drohnen und viel Blaulicht
Feuerwehr, Polizei und Hilfsorganisationen geben am 9. August in Langenhagen Einblicke in ihr Wirken
LANGENHAGEN (JAR). Erle-
ben, staunen und mitmachen:
Die neuesten Feuerwehrfahrzeu-
ge werden gezeigt und können
auch von innen besichtigt wer-
den. Drohnen kommen zum Ein-
satz, und auch moderne Einsatz-
fahrzeuge können in Augen-
schein genommen werden. Lan-
genhagens Feuerwehr organi-
siert für das letzte Ferienwochen-
ende eine Blaulichtmeile. Bereits
vor zwei Jahren kamen 10.000
Besucherinnen und Besucher
zum Aktionstag. So viele Men-
schenwerden laut Sprecher Den-
nis Carlini auch bei der zweiten
Auflage erwartet.
„Mir hat ein Mitarbeiter der

Stadt neulich gesagt, ich würde
eine der größten Veranstaltun-
gen der Stadt Langenhagen or-
ganisieren“, sagt der Feuerwehr-
sprecher. Das sporne ihn an und
mache ihn stolz. Und der 39-Jäh-
rige ist gerade richtig im Stress.
Denn bevor die Blaulichtmeile
über die Bühnegehe, steige auch
noch seine Hochzeit.
Carlini organisiert die Blau-

lichtmeile für Sonntag, 9. Au-
gust. Los geht es um 11 Uhr, das
Ende ist für 18 Uhr geplant. Als
Veranstaltungsgelände dienen
derMarktplatz unddas anliegen-
de Areal am City Center Langen-
hagen (CCL) inklusive Süd-,
Nord- undOstpassage sowieRat-
hausinnenhof. Eine Fläche von
rund 10.000 Quadratmetern
wird die Blaulichtmeile insge-
samt einnehmen.
Wer ist alles dabei? Die Stadt-

feuerwehr Langenhagen, die Jo-
hanniter-Unfall-Hilfe, die Polizei-
direktion Hannover, das Techni-
sche Hilfswerk, die Deutsche Le-
bens-Rettungs-Gesellschaft
(DLRG) und vieleweitereAusstel-
lerwerden zeigen,was sie zu bie-

ten haben. Die Ortsfeuerwehren
der Flughafenstadt stellen ihre
Fahrzeuge aus und bieten Mit-
machaktionen an. Es gibt etwa
die Möglichkeit, eine Atem-
schutzausrüstung, die 30 Kilo-
grammwiegt, anzuziehen. Besu-
cherinnen und Besucher können
eine 30Meter hoheDrehleiter hi-
naufsteigen und an Sportaktio-
nen der Polizei teilnehmen.
Auch weitere Aktionen stehen

auf demProgramm–unter ande-
remeinRadwechsel bei der Firma
Reifen Ehrhardt, die Vorführun-
gen einer Polizei-Hundestaffel
und der Einsatz von Drohnen bei
Feuerwehr und DLRG. Zudem
sind ferngesteuerte Modell-
Löschautos zu sehen, und der
Förderverein des Feuerwehrmu-
seums Celle wird historische

Löschfahrzeuge präsentieren.
Über die Gründe, eine Blaulicht-
meile zu veranstalten, sagt Carli-
ni, dass hinter jedem Hilfseinsatz
engagierte Menschen stünden,
die bereit seien, Verantwortung
zu übernehmen – und oft ehren-
amtlich.Das sollegewürdigtwer-
den. Gleichzeitig biete sich die
Chance, selbst aktiv zu werden
und mit den Aktiven ins Ge-
spräch zu kommen.
Und es gibt auchMusik. Ab 13

Uhr steht die hannoversche Band
It Ain‘t Us auf der Bühne und
spielt vor allem Rocksongs aus
den Sechzigerjahren. Außerdem
gibt es parallel – wie jeden Sonn-
tag während der Sommermona-
te – die Jazzmatinee. Laut Neuor-
ganisator StevenMalekas soll die
beliebte Veranstaltung im Rat-

hausinnenhof bis 18 Uhr gehen.
Gastronomen werden am 9. Au-
gust auch vor Ort sein.
Besucherinnen und Besucher

können mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zur Blaulichtmeile
kommen.AnderBothfelder Stra-
ße unweit vomCCL befindet sich
die Haltestelle Langenhagen
Zentrum. Dort halten die Stadt-
bahnlinie 1 sowie die Buslinien
253, 470, 480, 600, 610, 611
und 692.
Wer mit dem Auto anreist, ge-

langt von der Bothfelder Straße
auf die Parkplätze am CCL, die
sonntags für unbegrenzte Zeit
genutzt werden können. Für
Radfahrerinnen und Radfahrer
stehen rundumdasCCLFahrrad-
bügel zum sicheren Anschließen
zur Verfügung.

Ein Erlebnis für die Ganze Familie: Auf dem Langenhagener Marktplatz und rund um das CCL steigt am
9. August zum zweiten Mal die Blaulichtmeile. Foto: Carl-Marcus Müller (Archiv)

Hier ist IhreWerbung
in guten Händen.

Andrea Radloff
Mediaberaterin für Langenhagen

a.radloff@madsack.de
Tel. 0511 973 6612

Anzeigen / Beilagen ++ Online-Werbung ++ Sondermagazine ++ PR

EKZ Altwarmbüchen
Opelstr. 36-40 · 30916 Isernhagen-Altwarmbüchen
Mo., Di., Do., Fr. 10:00 – 18:00 Uhr
Mi. 10:00 – 15:00 Uhr, Sa. 10:00 – 14:00 Uhr

50% AUF FAST ALLES

36945801_002625

20588201_002626

8 LOKALES SONNABEND, 1. AUGUST 2026


